
Pressemitteilung 

Edelbrandsommeliers präsentierten erstes Gemeinscha ftswerk     

Amadeo soll er heißen   
 

 
  
 
 
 

 
 

 

 
Nur die besten Äpfel, Birnen und Zwetschken aus dem Land Salzburg kamen in die Maischefässer, 
um später die Basis für ein ganz besonderes Produkt zu werden. Der „Amadeo“ ist der erste 
Salzburger Gemeinschaftsbrand, an dem verschiedene Edelbrandsommeliers gearbeitet haben, bevor 
er im dicken Eichenfass in den Kellern der Stieglbrauerei reifen konnte. Nun ist es soweit, ein Produkt, 
das viel mit Salzburger Geschichte zu tun hat, wurde zum Verkosten freigegeben.    
        
Der Obstbau ist in Salzburg fest verankert. Er war nie das größte landwirtschaftliche Standbein und 
gerade deshalb ist die Sortenvielfalt hier so groß wie kaum wo auf der Welt. Diese erlesene Art des 
heimischen Obstbaus ist aufgrund ihrer kleinen Struktur sehr aufwändig, dafür aber von hoher 
Qualität. Die Veredelung der heimischen Obstsorten zu Edelbränden hat im Land auch eine lange 
Tradition.  

 

Und so machen sich die Brenner des Salzburger Gemeinschaftsbrandes diese Qualität zunutze. Die 
verantwortlichen Brenner und Sensoriker tüftelten gezielt an der perfekten Obstmischung: Apfel-Birne-
Zwetschke. Ausschließlich bestes Salzburger Obst, handverlesen und zum perfekten Zeitpunkt 
geerntet, wurde zuerst reinsortig gebrannt, die fertigen Destillate dann verkostet und bewertet. Nur die 
besten, ausgezeichneten Produkte wanderten dann in den neuen Obstcuvee. Zur Veredelung wurde 
das cuvertierte Destillat im gut abgelegenen österreichischen Eichenholzfass gelagert. 

Regelmäßig wurde dann verkostet, um dem Fass genug Zeit zu geben, sein Aroma mit dem des 
Obstes zu vereinen. Die Ruhe zum Reifeprozess bekam der Obstcuvee in den Kellern der 
Stiegelbrauerei in Salzburg – stilvoll und regional. 

 

Voller Spannung wurde nun dieses neue Produkt voll alter Tradition erwartet und mit Freude 
verkostet. Der „Amadeo – das A und O von Salzburg“ hält, was seine Name verspricht. Ein edler 
Tropfen, der bestimmt einer langen Geschichte entgegensehen wird. Die Salzburger 
Edelbrandsommeliers jedenfalls freuen sich schon auf den nächsten gemeinsamen Streich.  
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